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c ab Donnerstag, 1. Oktober:
Waldkircher Orgelschlemmerwo-
chen Altobella Furiosa. Waldkirch.
c Freitag, 2. Oktober
c 20 - 24Uhr - 10.WaldkircherMu-
seumsnacht. Elztalmuseum Wald-
kirch.
c Samstag, 3. Oktober
11 Uhr - Zwiebelkuchenfest der
Feuerwehr. Feuerwehrgerätehaus
Simonswald.
14 Uhr - Weinwanderung mit Ver-
kostung in Buchholzer Rebbergen.
Weinlehrpfad in Buchholz.
18 Uhr - Oktoberfest. Festhalle
Kollnau.
c Sonntag, 4. Oktober
11Uhr - Konzert der Lehrer derMu-
sikschule. Elztalmuseum Wald-
kirch.
c Dienstag, 6. Oktober
19.30 Uhr - Kur-Konzert mit der
„Knabenkapelle300“.Musikpavil-
lon Oberprechtal.
c Mittwoch, 7. Oktober
14.30 Uhr Der Totentanz in der
Beinhauskapelle. St. Georg Kirche
Bleibach.

Gogol & Mäx

Waldkirch-Buchholz. Am Samstag,
10. Oktober, um 19.30 Uhr, präsen-
tiert der Musikverein Buchholz in
der Festhalle Buchholz „Humor in
concert“ mit Gogol & Mäx. Die bei-
den Musiker und Komödianten ze-
lebrieren ein tempo- und geistrei-
ches musikalisches Duell von Bach
bis Boogie-Woogie, von Pianissimo
bis Pianoforte, von der Sologeige
bis zur Orchester-Tuba. Tickets gibt
es im Vorverkauf bei der Winzerge-
nossenschaft Buchholz in der
Schwarzwaldstraße 53.

Jedermannreiten
Waldkirch. Am Sonntag, 4. Oktober,
veranstaltet der Reitverein von 11 bis
13 Uhr auf den Petershöfen das be-
liebte Reiten für Kinder. Danach gön-
nen sich die Pferde über den Winter
eine Pause. Je nach Wetterlage ste-
hen sie ab März wieder jeden ersten
Sonntag im Monat für die Kinder be-
reit. Gerne dürfen die Kinder ihre
passenden Fahrradhelme zum Rei-
ten mitbringen. Fragen zu Voltige
und Reitunterricht beantworten die
Mitglieder des Reitvereins vor Ort.
Die Besucher werden wie gewohnt
gebeten, ihre Fahrzeuge auf dem
Parkplatz am Rewe-Markt abzustel-
len.

Hoffnung für Kinder
will informieren
Waldkirch (kd).Zum Stammtisch am
Freitag, 9. Oktober, 20 Uhr, lädt die
Vorstandschaft von Hoffnung für
Kinder im Elztal und den Seitentä-
lern ins Gasthaus „Bayersepple“ ein.
Der gemeinnützige Verein möchte
mit den interessierten Gästen über
seine Arbeit, die Stiftung sowie ver-
schiedene Aktionen sprechen, Fra-
gen beantworten und Anregungen
entgegennehmen.

Bus nach Colmar
zur Kundgebung
Waldkirch. Die B.U.N.D-Gruppe
Waldkirch ruft zur Teilnahme am tri-
nationalen Protestwochenende ge-
gen das AKW Fessenheim am 3. und
4. Oktober im Elsass auf. Für die gro-
ße Kundgebung am „Place Rapp“ in
der Stadtmitte von Colmar mit Mu-
sikgruppen, Redebeiträgen und ei-
nem Zug durch die Colmarer Innen-
stadt am Samstag, 3. Oktober, hat die
Gruppe einen Bus gemietet. Abfahrt
wird um 11.30 Uhr am Bahnhof Wald-
kirch mit Zwischenstopp in Denzlin-
gen am Bürgerhaus sein, Rückkehr
gegen 19 Uhr. Um unverzügliche An-
meldung unter Telefon 07681 / 1637
oder 492290 wird gebeten. Infos un-
ter www.bund-freiburg.de oder
www.fermons-fessenheim.org

„English
Conversation“
Waldkirch. Der Partnerschaftsverein
Elztal/Simonswäldertal und Wort-
hing - ESW beginnt mit seinem ersten
Programm mit dem Titel „English
Conversation“. Der erste Abend fin-
det am Donnerstag, 1. Oktober, 18 Uhr,
im Café des Roten Hauses in Wald-
kirch statt. Des Weiteren wird am
Samstag, 7. November, der Film „Lu-
ckyBreak“gezeigtundam27.Novem-
ber kann man etwas über „Christmas
Traditions“ lernen. Im neuen Jahr
geht es am 14. Januar mit einer Oldti-
mer-Autobesichtigung weiter.

Die Schule wurde zur Bühne
Waldkirch-Kollnau (ck). Unter dem
Motto „Unsere Schule wird zur Büh-
ne, zeig was Du kannst“ hatte der
Förderverein der Realschule alle
Schüler, Eltern und Lehrer dazu auf-
gerufen, das bevorstehende Schul-
fest aktiv mitzugestalten. Gesucht
wurden Zauberer, Jongleure,
Clowns, Comedians, Sänger, Bands,
Artisten, Tänzer – alles, was das
„Showbusiness“ zu bieten hat.

Dieses neue Konzept wurde in meh-
reren Zusammenkünften von Vertre-
tern der Lehrer, Schüler, Elternbeirat,
demFörderverein sowiederSchullei-
tung erarbeitet. Ziel sei es, ein kom-
munikatives Fest auf die Beine zu
stellen, welches bei großem Anklang
längerfristig einen festen Platz im
Festkalender des Jahres finden soll.
Grundgedanke sei, so Markus Kien-

Neues Konzept beim Schulfest in Kollnau beigeisterte

zle, Mitglied des Fördervereinsgremi-
ums, dass Eltern und Lehrer sich in
freier, lockerer Atmosphäre näher
kennen lernen, eventuell bestehende

Unstimmigkeiten angesprochen und
direkte Lösungen gefunden werden
können. Auch soll die Identifikation
der Schüler mit ihrer Schule gefördert
werden - ebenso möchte man die Ar-
beit der Schule der breiten Bevölke-
rung näher bringen.

Der Schulhof sowie die Aula wa-
ren von Schülern und Eltern gestaltet
worden. Es ließ an nichts fehlen: Von
der Grillwurst bis zu einer reichhalti-
gen Kuchentheke, Getränken jeder
Art – sogar eine Saftbar, welche alko-
holfreie Cocktails anbot, war in einer
Ecke des Schulhofes aufgebaut.

Tolles Programm
Beginnend mit einem Fahnenwer-

fer und den Gesangsnummern der
Schulband „Kickstart“ begrüßte
Schulleiter Thomas Wenzel neben
Oberbürgermeister Richard Leibin-

ger alle Anwesenden. Er bedankte
sich recht herzlich bei denen, die tat-
kräftig zum Gelingen dieses Festes
beigetragen hatten und gab die Büh-
ne frei für die kommenden Pro-
grammpunkte. Neben Hip-Hop-Tän-
zen, Solo-Gesangs-Nummern, Mini-
orchester- und Band-Beiträgen, Beat-
boxing, Jojo-Kunststücken bis hin
zum Einradfahren war vieles gebo-
ten. Die Schüler hatten sich bestens
auf diesen Tag vorbereitet. Das Publi-
kum quittierte immer wieder den
Mut und die Bereitschaft der Schüler
mit tosendem Applaus. All zu schnell
beendete die Schulband den offiziel-
len Programmteil des Abends. Da-
nach stand DJ Shorty – alias Simon
Scherer aus Sölden – bereit und mun-
terte alle Festbesucher auf bis spät in
die Nacht das Tanzbein zu schwin-
gen.

„Ort des Genusses“
Waldkirch (hbl). Die 1250 bis 1260
erbaute Kastelburg war am Tag des
offenen Denkmals wahrlich ein Ort
des Genusses. Vieles gab es auf dem
Waldkircher Wahrzeichen zu bewun-
dern, zu bestaunen und sehen und
viele nutzten die Gunst des Denk-
malstags, die Burg einmal aus einer
anderen Perspektive zu besichtigen.

Bei strahlend blauem Himmel fühlten
sich die Besucher sichtlich wohl und
genossen zudem den Blick auf Wald-
kirch. Für die leiblichen Genüsse
sorgten die Burghexen, beispielswei-
se mit ihren Ritterspießen, und die

Tag des offenen Denkmals auf der Kastelburg

Kandelmusikanten boten die erfri-
schende musikalische Abwechslung.
Zuvor galt es, den Anstieg zu Fuß zu
bewältigen, zweimal bot Ursula
Querfurth gar über den Ritterweg ei-
ne geführte Wanderung an. Gerne
wurde das Angebot der Busfahrten
wahrgenommen. Denn dadurch
konnte doch manche wieder einmal
auf die Kastelburg, die es sonst nicht
möglich machen können.

Oben angekommen boten Mitglie-
der der Aktion Kastelburg in Not Füh-
rungen zu ihren Sanierungsarbeiten
an, im Funktionsgebäude wurden Fil-
me über die Arbeiten der Gruppen

und von Schülern ein Projekt über
Martin Malterer gezeigt. Mit Interesse
wurden die historischen Fechtvor-
führungen angeschaut und die Prä-
sentationen des „Städtischen Aufge-
botes 1476“ mit ihren Rüstungen, Ka-

nonenundStangenbüchsen.Überdie
Kastelburg als solches und die Stadt-
geschichtereihe „Geschichtlicher
Herbst“ informierte Thomas Kern
und über ihre Arbeiten berichtete die
Arbeitsgruppe in ihrem Maltererzelt.

Viele Besucher bei den Herolden

Waldkirch. 1488: so alt sind alle,
auf dem Gruppenbild versammel-
ten Mitglieder des Fanfarenzuges
Schwarzenberger Herolde zusam-
men. Dies wurde beim Schnupper-
tag des Fanfarenzuges bekannt ge-
geben. Dort konnten sich Interes-
sierte über den Verein informieren
und auch selbst ihr Geschick tes-
ten.

Der Fanfarenzug präsentierte sich
auf Stellwänden und machte durch
kleine Umzüge und Platzkonzerte
auf seinen Werbetag aufmerksam.
Insbesondere durch das im Vorfeld
verteilte Gewinnspiel wurden viele
Besucher in den Rathausinnenhof
gelockt.VieleGewinnspielewurden
eingereicht, aber nur drei konnten

Fanfarenzug veranstaltete Schnuppertag

gewinnen. Eine Waldkircherin hatte
am besten geschätzt und so blieb
der erste Preis, zwei Eintrittskarten
für den Europapark, im „Städtle“.

Der zweite Preis, ein Gutschein
zur Teilnahme an einer Türmerfüh-
rung für zwei Personen, ging eben-
falls nach Waldkirch. Den dritten
Preis dagegen gewann ein Rater aus
Köndringen. Der Sieger kann sich
über einen Gutschein für die Werbe-
gemeinschaft freuen. Wer am Sams-
tag keine Zeit hatte im Rathausin-
nenhof vorbeizuschauen, aber den-
noch auch einmal in den Fanfaren-
zug reinschnuppern möchte, der ist
herzlich eingeladen dies montag-
abends um 19 Uhr im Bürgerhaus an
der Schlettstadtallee, Eingang Milli-
ongässli, zu tun.

Storchen-Arioso

„Zweitälerland“ zeigte Flagge
Heimatbrief
Waldkirch. Die Septemberausgabe
des Waldkircher Heimatbriefes be-
schäftigt sich mit einigen geschichtli-
chen Themen: darunter Waldkircher
Wirte und Wirtshäuser in alten Zeiten
von Oberforstrat Jörger. Vorgestellt
wird Ernst Volk (1874-1932), Schreiner-
meister im Orgelbau bei der Firma A.
Ruth & Sohn. Weiter folgt der dritte
Teil über „Kreuzfahrer Conrad von
Schwarzenberg“ von Andreas Haasis
Berner. Außerdem wird „Waldkirchs
älteste Burganlage“, die Schwarzen-
burg, unter die Lupe genommen. Eine
schöne Fotoseite zum Mittelalterfest
in Waldkirch von Hubert Bleyer zeigt
der Heimatbrief und man kann einen
Aufsatz über das „Margarethenfest
mit feierlicher Prozession“ lesen.

Der Schulhof füllt sich. Fotos: Cornelia KlausmannEröffnung des Programmes durch die Schulband „Kickstart“.

Oberbürgermeister Richard Leibin-
ger im Gespräch mit Elternbeirats-
vorsitzenden Hubertus Golisch, Mit-
glied des Fördervereinsgremiums
Markus Kienzle sowie Schulleiter
Thomas Wenzel.

Das Kochen und Essen zu Zeiten des Mittelalters wurde erklärt.
Foto: Hubert Bleyer

Beim Fanfarenzug war Schnuppertag.

Waldkirch. Wegen des Erfolges
bei der Waldkircher Kulturwo-
che wird dieses Jahr am 3. Okto-
ber um 19 Uhr wieder das Stor-
chen-Arioso veranstaltet. Die
Waldkircher Sänger Frauke Hof-
mann (Mezzosopran) und Mi-
chael Hofmann (Tenor) werden,
begleitet von Zsolt Lendvai (Kla-
vier), Arien und Lieder aus
Oper, Operette und Musical sin-
gen. Dazwischen darf man ein
leckeres Drei-Gänge-Menü ge-
nießen. Veranstaltungsort ist
das Gasthaus zum Storchen in
Waldkirch. Foto: privat

Simonswald. Langfristige Planung und intensive Vorbereitungen
durch Friedel und Willi Wehrle ermöglichten eine gelungene Präsen-
tation des Trachten- und Brauchtumsvereins Zweitälerland bei den
Heimattagen Baden–Württemberg in Reutlingen. Höhepunkt der Lan-
desfesttage war der Festzug, an dem der Verein mit nahezu 80 Trach-
tenträgern die badische Flagge zeigte und die Region Zweitälerland
bestens repräsentierte. Begleitet von den Simonswälder Heibinmusi-
kanten und dem Uhrenträger wurden die Badener von zirka 50.000
Zuschauern bejubelt. Bei seinem Bad in der Menge blieb sogar Minis-
terpräsident Günther Oettinger bei den Schwarzwälder Musikanten
„hängen“, sang und schunkelte fröhlich mit. Der Landesvater bedank-
te sich für das Ständchen mit ein paar Flaschen Wein, die er persön-
lich am Weinstand kaufte. Foto: Horst Dauenhauer
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